
Die legendäre Franklin-Expedition. 
 

Im Mai 1845 startete eine bestens ausgerüstete Expedition unter 

der Leitung des Polarforschers Sir John Franklin mit dem Ziel, erst- 

mals die Nordwestpassage zu durchqueren und damit den letzten 

Teil des Seeweges von Europa nach Asien zu erforschen. Erst als im 

Jahre 1848 noch immer keine Nachrichten über die Expedition in 

England angekommen waren, begann man mit der Suche nach HMS 

Erebus und HMS Terror und der 129-köpfigen Mannschaft. Eine Su-

che, die fast völlig erfolglos blieb – es wurden keine Überlebenden, 

keine Schiffe und nur sehr wenige Informationen über den Verlauf 

der Expedition gefunden. 

Auf Basis dieser historischen Tatsachen hat der amerikanische Au-

tor Dan Simmons einen Roman verfasst, der sehr spannend erzählt, was in den drei Jahren 

passiert sein könnte – ein faszinierender Bericht zwischen Wirklichkeit und Fantasie, der 

den Leser über die gesamten fast tausend Seiten zu fesseln weiß! 
 

Dan Simmons: „Terror.“, Heyne Verlag, € 22,95 

 

Bilderbuch des Monats: 
 

Die Nase purpurrot vor Kälte geht ein Kind zur Straßenbahnstation 

und klettert auf die hohe Plattform. Es dauert nicht lang, da kommt 

auch schon die Straßenbahn. Das Kind streckt seinen Hals und fragt: 

„Kommt meine Mama nicht?“ „Ich kenne deine Mama nicht!“ sagt der 

Fahrer. Er läutet zur Abfahrt, ttaeng, ttaeng, und fährt davon.  

Das Kind muss noch einige Straßenbahnen abwarten, irgendwann 

fragt es auch nicht mehr. So kommt der Leser nicht umhin, die große 

Einsamkeit zu spüren –zum Glück kommt Mama am Ende doch… 

Dieses Bilderbuch kommt mit wenigen Worten aus und ist doch so eindrucksvoll, dass es 

einen sofort in seinen Bann zieht. Die Illustrationen wecken Fernweh – und sind, obwohl sie 

erst 2004 entstanden sind, der Geschichte aus dem Jahr 1938 sehr angemessen. 

 

Lee Tae-Jun / Kim Dong-Seong: „Wann kommt Mama?“, NordSüd Verlag, € 13,80 
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Neuerscheinungen: 
 

Darmstädter Weihnachtsgeschichten. 
 

Heinrichstraße und „Langer Lui“, Schloss mit Schlossgraben, Georg-

Büchner-Schule und viele andere bekannte Darmstädter Orte und Insti-

tutionen: Sie alle sind Schauplätze der unterschiedlichsten Weihnachts-

geschichten, die in diesem sehr hübschen kleinen Buch versammelt 

sind. Die Darmstädter Autorin und Verlegerin Isolde Nees hat ihre eige-

nen Geschichten mit den Erzählungen von vier anderen Autoren er-

gänzt, darunter die Erstveröffentlichung „Der wandernde Weihnachts-

baum“ des bereits im Jahr 2001 verstorbenen Schriftstellers Kurt 

Schleucher. Sie hat eine Auswahl getroffen, die lesenswert ist – mal besinnlich, mal aben-

teuerlich-gefährlich, mal heiter – und eben nicht „wie immer“. 
 

Isolde Nees (Hrsg.): „Oh Tannenbaum“, Weststadt Verlag, € 9,80 

 
Kochbuch und Ernährungskunde in einem. 
 

Seit Jahren ist Sternekoch Alfons Schuhbeck einer der großen 

Verfechter der gesunden Küche; sein besonderes Augenmerk 

liegt dabei auf Kräutern und Gewürzen, hier kennt er sich be-

stens aus. Das ist, neben seinen hervorragenden Kochkünsten, 

sicher der zweite Grund, warum er so populär ist. Dabei ist ihm 

ein großes Anliegen, diese seine gesunde Küche auch im norma-

len Familienalltag zu etablieren – und genau so sind seine Re-

zepte gestaltet: einfach nach zu kochen, dabei ausgewogen und 

vielseitig. In seinem gerade erschienen Kochbuch hat er die Re-

zepte noch mit vielen Informationen über die verwendeten 

Produkte versehen. Selbstverständlich gibt es neben dem Re-

zeptverzeichnis auch ein Register der Produktinformationen… 
 

Alfons Schubeck: „Gesund genießen – raffiniert gewürzt.“,  
Zabert Sandmann Verlag, € 16,80 



Die Baker-Street-Bande. 
 

Sherlock Holmes und Dr. Watson – sie sind der Inbegriff englischer 

Kriminalermittler, ihre Geschichten gehören sicher zu den meistgele-

senen Büchern auf der ganzen Welt. Und auch viele, die nie Kriminal-

romane lesen, wissen genau, wer diese beiden sind. Gar nicht bekannt 

ist hingegen die Baker-Street-Bande, eine Gruppe von Straßenjungs, 

die Sherlock Holmes bei seinen Ermittlungen sehr tatkräftig unterstützt 

haben; so zumindest werden sie von den Autoren Tracy Mack & Mi-

chael Citrin dargestellt. Die beiden haben gerade ein spannendes Kinderbuch für Jungen 

und Mädchen ab 10 Jahren veröffentlicht, in dem diese Bande die Hauptrolle spielt. Die Ge-

schichte haben sie ganz neu erfunden: aber Tonfall, Handlung, auch der Flair des Textes, 

alles ist so liebevoll den Vorlagen von Arthur Conan Doyle angepasst, das auch krimiverlieb-

te Erwachsene ihren Spaß haben werden. 
 

Tracy Mack & Michael Citrin: „Sherlock Holmes & Die Baker-Street-Bande: Mord auf dem 
Hochseil.“, Rowohlt Verlag, € 9,95 

 
Über 75 Jahre lang… 
 

Über 75 Jahre hat Grace Bradley das Geheimnis gehütet, dass ihr Le-

ben so nachhaltig verändert hat. Auf eigenartige Weise fühlt sie sich 

noch mit den beiden längst verstorbenen Schwestern verbunden, um 

die sich die Geschehnisse rankten und noch immer möchte Grace die 

Wahrheit nicht preisgeben. Aus diesem Grund trifft sie sich auch mit 

der Filmemacherin Ursula Ryan; sie fürchtet, diese hat das Geheim-

nis gelüftet und möchte Schlimmeres verhindern. Und durch dieses 

Treffen steht ihr alles wieder deutlich vor Augen: ihr Leben als 

Dienstbotin auf dem Landgut der Hartfords, die klugen, unbeschwer-

ten und schönen Schwestern Emmeline und Hannah, vor allem aber die Ereignisse des 

Abends, der aller Leben so tragisch veränderte.  

Kate Morton ist ein ungewöhnliches Debüt gelungen, es ist Zeitgeschichte, Romanze und 

Kriminalroman in einem und dabei wunderbar süffig zu lesen. 
 

Kate Morton: „Das geheime Spiel.“, Diana Verlag, € 9,95 

    

Hörbuch des Monats: 
 

Sie kommen aus der Ukraine, Polen und Afrika. Sie leben in 

zwei Wohnwagen und pflücken Erdbeeren – in England. So un-

terschiedlich Irina und Andrij, Tomasz und Jola, Marta und 

Emanuel auch sind, haltsen sie bei Schwierigkeiten doch zu-

sammen. Erpresserische Arbeitgeber, regelwütige Behörden 

und bewaffnete Gangster lassen die Truppe in einem verlotter-

ten Wohnwagen die Flucht ergreifen. 

Nach „Kurze Geschichte eines Traktors auf Ukrainisch“ unterhält Marina Lewycka uns mit 

ihrem zweiten Buch ebenso gut – und ebenso aufrüttelnd! 

 

Marina Lewycka: „Caravan.“, der hörverlag, € 19,95 

Wir empfehlen: 
 

Inspirationen… 
 

In der Weihnachtszeit ist alles prächtig dekoriert: auf dem 

Esstisch steht der Adventskranz, die Barbarazweige blü-

hen (irgendwann…) in der Diele, später steht der Weih-

nachtsbaum mitten im Wohnzimmer. Dafür mussten eini-

ge Dinge ihren angestammten Platz räumen… Das ist ei-

gentlich eine gute Gelegenheit, über den „rechten“ Ort 

nachzudenken. Irgendwann ist die Zeit der Lichter, Engel 

und Nikoläuse vorbei – und dann ist es sehr günstig, 

schon zu wissen, wie es denn nun aussehen soll. Hierbei 

hilft dieses Buch ganz wunderbar: vielfältige Ideen und 

konkrete Tipps lassen uns „glücklicher“ wohnen! 
 

Suzy Chiazzari: „Wohnrezepte für ein glückliches Leben.“ Kaleidoskop Verlag, € 9,95 

 
Vom Leben in der rumänischen Provinz. 
 

Milica ist die erste in der Akazienstraße, die das Haus des Ober-

sts von innen gesehen hat. Alle anderen hängen nun an ihren 

Lippen, und sie muss immer neue Erinnerungen hervorzaubern, 

um ihre Zuhörer glücklich zu machen – bald würde der Hausherr 

selbst sein Anwesen nicht mehr erkennen. Mitu hingegen er-

zählt einfach nur, wie er immer wieder neue Gelegenheiten 

fand, sein Geld zu vermehren, mit Glücksspielen oder Aktien; 

dabei wurde sein Sparstrumpf jedes Mal dünner… 

Ein Roman ist „Das Hühner-Paradies“ eigentlich nicht, der Un-

tertitel fasst das auch in Worte („Ein falscher Roman aus Ge-

rüchten und Geheimnissen“). Es ist vielmehr eine amüsante Ab-

folge von Erlebnissen und Träumen der Bewohner der Akazien-

straße – liebenswerte, verschrobene Individualisten, die leiden-

schaftlich über Politik reden können und doch fast unkritisch 

gegenüber dem Regime sind. Und das ist ganz herrlich zu lesen! 
 

Dan Lungu: „Das Hühner-Paradies.“, Residenz Verlag, € 17,90 
 

…mit den vielen guten Se…mit den vielen guten Se…mit den vielen guten Se…mit den vielen guten Seiiiiten.ten.ten.ten.        

 

 

 


